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Broketir- 00 


\B erolinenli, 


Zum Neujahr 1836. 


Schneller, als des Sturm's Gefieder, Schützteſt gütig unſre Fluren, . 
Unaufhaltſam, wie der Wogendrang, Schirmteſt treulich unſre liebe Stadt; 
Flieht die Zeit, kehrt nimmer wieder, Und wir ſah'n der Weisheit Spuren 
Gleich der Saite bald verhalltem Klang; In dem Laub, wie in der gruͤnen Saat. 
Moͤgen auch Gebet und Flehen Freuten uns des Glucks hienieden, 
Ihren Ruͤckſchritt wuͤnſchend ſehen. Das du, Vater, uns beſchieden. 
Von der Wiege bis zur Bahre Wehre ferner, Herr des Lebens, 
Mißt, o Gott, du Freud“ und Leid uns zu; Krieg und Theurung, jeder bittern Noth; 
Auch in dem verfloßnen Jahre — Ja, wir flehen nicht vergebens, — 
Warſt ein Vater allen Menſchen du. Schuͤtz' uns, guͤt'ger Gott, bis in den Tod. 
Schenkteſt Freuden, Gluͤck und Segen Schenk' Geſundheit, Frieden Allen, 
Uns auf unſern Lebenswegen. Die noch hier als Pilger wallen. 


Dank und Preis dir, Menſchenvater, 
Deine Vaterhuld war uͤber uns! 125 
Sey uns ferner Freund, Berather, 75 
Leit' in Zukunft jeden unter uns. 
Dank erfült für deine Liebe, 
Weihn' wir dir die reinſten Triebe. 
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. Polizeiliche Bekanntmachung. 

. Alle diejenigen, welche das Gewerbe des Kleinhandels mit Getränfen und der Gaſt- und Schank⸗ 
wirthſchaft für das Jahr 1836 fortſetzen oder neu anfangen wollen, haben ſich mit ihren diesfäligen 
Geſuchen bis zum 2öften Januar 1836 bei uns zu melden. Wer ohne die in der Allerhoͤchſten Cabi⸗ 
neis⸗ Ordre feſtgeſetzte Conceſſion erhalten zu haben, die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft oder den Klein⸗ 
handel mit Getränken betreiben fällte, wird ohne Rückſicht auf früher erlangte Berechtigung, mit den 
Strafen des unbefugten Gewerbettiebes unnachſichtlich belegt werden. 

Goͤrlitz, den 31. December 1835. Das Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die hohe Regierungs⸗Verordnung vom 10. Januar 1818, wegen Meldung der Fremden, wird 
hierdurch vorſchriftsmaͤßig republicirt: f 

1) Jeder Einwohner in der Stadt und auf dem Lande iſt verpflichtet, alle bei ihm uͤbernach⸗ 
tenden Fremden, weiblichen und männlichen Geſchlechts, der Polizei- Obrigkeit des Ortes 
ſogleich zu melden. Ebenſo muß jeder Meiſter die Annahme eines Geſellen in Arbeit 24 
Stunden nachher, nachdem die Annahme erfolgt iſt, die Verabſchiedung eines Geſellen aber 
24 Stunden vor feiner Entlaſſung der Polizei-Obrigkeit anzeigen; 

2) die Meldung muß den Vor- und Zunamen, Geburts = und Aufenthaltsort‘, Stand und 
Character des Fremden, die Zeit ſeiner Ankunft und die Dauer ſeines Aufenthalts, ſeine 
Begleitung, den Zweck feiner Anweſenheit, und ob er mit einem Paß verfehen ſey, ents 
halten, wo es moͤglich iſt, muß dieſe Anzeige ſchriftlich erfolgen. 

3) Die Anmeldung muß am Tage der Ankunft des Fremden erfolgen. Trifft der Fremde 
nach 8 Uhr des Abends ein, ſo darf die Anmeldung bis 9 Uhr des darauf folgenden 
Morgens ausgeſetzt werden. 

4) Wer die W dieſer Vorſchrift vernachlaͤßigt, verfaͤllt in eine Polizeiſtrafe von Eis 
nem Thaler. Gaſtwirthe und Herbergsvaͤter find verbunden, dieſe Strafe doppelt zu 
erlegen. 

5) Die Gaſtwirthe find gehalten, nur unverdaͤchtige Perſonen bei ſich aufzunehmen, auf das 
Betragen der bei ihnen einkehrenden Fremden ein genaues Augenmerk zu richten, und bei 
Wahrnehmung irgend eines Verdachtes oder einer nach den Vorſchriften der Paßgeſetze 

1 mangelhaften Legitimation, der Polizei-Obrigkeit ſofort davon Anzeige zu machen. a 
Wirthe, welche ſich hierbei einer übertriebenen Nachlaͤßigkeit ſchuldig machen, ſollen, fo wie bei 
unterlaſſener Anmeldung eines Fremden, mit zwei Thalern Strafe belegt werden, die im 


Wiederholungsfalle, nach Maaßgabe der Umſtaͤnde, auf zehn Thaler erhoͤht werden ſoll. 


Auch wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß jedes Mal der Haus wirth verpflich⸗ 
tet iſt, dafür zu ſorgen, daß die Einmiether und ſonſt in dem Haufe Aufenthalt findenden Perſonen ges 
meldet werden, fo wie auch er die Logiszettel und Auſenthaltskarten in Verwahrung zu nehmen und 
zu ſeiner Zeit an uns zuruͤck zu befoͤrdern hat. SE 

Guoͤrlitz, den 2. Januar 1836. Koͤnigliches Polizei Amt, 


————T—TTTTT—TT—TTTTTTTPTPTPTTTPTTPTPTPTTTfTTTTPTfTTPTTTrTPTTTcffTffrTT„TfjrfTrfThrPTfThy; SEES AU BEUTE RENT Tu en aan Bra Sara EEE 


Geburten — Hrn. Franz Adolph Succo, Organiſt. bei der 


Görlitz. Guſtav Adolph Kaͤlke, Schneider⸗ 
gel. allh., und Sen. Ther. geb. Nachtigall, Toch⸗ 
ter, geb. den 15., get. den 27. Dec., Thereſie 
Marie. — Joh. Gfried. Gruner, Mehlführer allh., 
und Frn. Joh. Rof. geb. Neumann, Sohn, geb. 
den 13., get. den 27. Dec., Johann Carl Wilhelm. 


Hauptkirche zu S. S. Petri et Pauli allh., u. Frn. 
Laura Joſeph. Roſ. geb. Nicolai, Tochter, geb. den 
24. Nov., get. den 27. Dec., Marie Louiſe Adol⸗ 
phine. — Hrn. Carl Imman. Thorer, B., Gold-, 
Silber-, Seidenknopf- und Crepinarbeiter allh. u. 
weil. Frn. Agneſe Mathilde geb. Hering, Tochter, 


— 
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eb. 
8 Mſtr. Joh. Gfried. Vater, B. und Zöpfer allh., 
und Frn. Chriſt. Jul. geb. Thieme, Sohn, geb. den 
19., get. den 28. 
Jul. Friederike Carol. geb. Steffelbauer unehel. 
Tochter, geb. den 25., get. den 28. Dec., Friede⸗ 
rike Juliane Marie. — Mſtr. Ernſt Wilh. Roſen⸗ 
berger, B., Zeug? und Leinweber allh., und Frn. 
Chriſt. Amalie geb. Starke, Sohn, geb. den 23, 

et. den 29, Dec., Herrmann Ferdinand. — Hrn. 
Job. Wilh. Aug. Werner, B. und Stadtſecretair 
allh., und Frn. Mathilde Adelheid geb. Raͤmiſch, 
Tochter, geb. den 17., get. den 29. Dec., Hedwig 
Sophie Adelheid. — Mſtr. Joh. Benjam. Sam. 
Ditimann, B. und Tuchſcheerer allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. Carol. geb. Tuſchke, Sohn, geb. den 
21., get. den 30. Dec., Emil Friedrich. 


Verheirathung. 
Görlitz. Hr. Joh. Carl Schneider, Mitglied 
der Koͤnigl. Preuß. conceſſ. Butenopſchen Schau⸗ 
ſpielergeſellſchaft, und Igfr. Emilie Aug. Blanka 
Zimmermann, weil. Hrn. Eduard Zimmermanns, 
geweſ. Schauspielers in Liegnitz, nachgel. ehel. 
jüngfte Tochter, getr. den 28. Dec. 


Todesfälle 


Görlitz. Frau Marie Dorothee Mauckſch geb. 
Hoͤhne, weil. Mſtr. Sam. Gfried. Mauckſch's, B. 
und Aelteſten der Boͤitcher allh., Wittwe, geſt. den 
29. Dec., alt 77 J. — Joh. Gottlieb Steinmetz, 
geweſ. Stadtſoldat allh., geſt. den 28. Dec., alt 
75 J. — Joh. Georg Henkel, geweſ. Handelsm. 
in Diehſa, geſt. den 27. Dec., alt 69 J. — Frau 
Agneſe { | 
Imman. Thorers, B., Gold, Silber-, Seiden⸗ 
knopf⸗ und Crepinarbeiters allh., Ehegattin, geſt. 
den 28. Dec., alt 28 Jahr. — Chriſt. Jul. geb. 
Geißler, weil. Imman. Glob. Geißlers, Tuchma⸗ 
chergeſ. allh., und weil. Frn. Anne Roſ. geb. Beyer, 
Tochter, geſt. den 27. Dec., alt 23 J. — Frau 
Anna Roſine Laub geb. Fiedler, Jobann Chriſtian 
Laub's, Inwohners in Obermoys, Ehegattin, geſt. 
den 22. Dec., alt 39 J. — Carl Aug. Lindner's, 
Schubmachergeſ. allh., und Frn. Frieder. Dorothee 


geb. Poſſelt, Tochter, Charlotte Roſalie Emma, 


geſt. den 26. Dec,, alt 1 M. 


— — 


den 18., get. den 28. Dec., Agnes Mathilde. 


8. Bet., Friedrich Oswald. — 


Mathilde Thorer geb. Hering, Hrn. Carl 


Summariſche Kirchenliſte vom Jahre 
1855, FE 


Im verflofienen 1835ſten Jahre find in Goͤrlitz 
Aufgeboten 123 Paar, davon 63 Paar allhier 
und 60 Paar anderwärts getraut wurden. Hier⸗ 
aus ſind 97 Goͤrlitzer und 4 Moyßer neue Ehen 
entſtanden. Geboren überhaupt, incl. der Todt⸗ 
gebornen, 451 Kinder, naͤmlich 245 Soͤhne u. 206 
Toͤchter, als: in Goͤrlitz 231 S. 195 T., in Moys 
9 S. 6 T., in Groß⸗Biesnitz 1 S., in Schlauroth 
1 S. 2 T., in Rauſchwalde 3 S. 3 T. Uneheliche 
in allen 50. — Aus den letzten 4 Doͤrfern werden 
die meiſten Kinder allhier nur getauft, die Trauun⸗ 
gen und Begraͤbniſſe aber geſchehen in Jauernick. 
— Begraben in allen 348 Perſonen, wovon 
1) mit oͤffentl. Ceremonien beerdiget: aus Goͤrlitz 
194, aus Moyß 10, nämlich zu St. Nicolai 195, 
und zur L. Frauen 35. 2) ohne Ceremonien 137 
aus Goͤrlitz, 7 aus Moyß, und zwar: 48 Ehe⸗ 
maͤnner aus G., 5 aus M., 38 Ehefrauen aus G., 
3 aus M., 16 Wittwer aus G., 1 aus M, 39 
Wittwen aus G., 2 aus M., 12 unverheirathete 
männl, Perſonen aus G., 1 dergl. aus M., 24 dgl. 
weibl. Perſonen aus G., 52 Knaben von 6 Wochen 
bis 10 J. aus G., 1 aus M., 39 dergl. Maͤdchen 
aus G., 31 Sechsw. Soͤhnl. aus G., 1 aus M., 
14 dergl. Toͤchterl. aus G., 1 aus M., 11 todtgeb. 
Soͤhnl. aus G., 2 aus M., 7 dergl. Toͤchterl. aus 
G. Zuſammen 170 maͤnnl. Geſchlechts aus G., 
11 aus M., weibl. Geſchlechts 161 aus G., 6 aus 
M. Kommunikanten waren 6653. 


Im Jahre 1835 waren in der katholiſchen Kirche 
zu Goͤrlitz ſeit dem Aften April Getraute 3 Paar, 
Geborene 6 Kinder, 2 Knaben und 4 Mädchen, 
Geſtorbene 6 Perſonen, 3 maͤnnliche und 3 
weibliche. 
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Hoͤchſter und niedrigster Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 31. December 1835, 


EinScheffel Walzen 2 thlr.] 5 ſgr. — pf. 1 thie 22 fgr.] 6 pf. 
„ „ Korn 1 2.4 6. a a E ERITRE 
EN FEC — 28 = 9 
„Hafer — 20 — : — 1852 [L 9⸗ 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Noth wendiger Verkauf. 
Landgericht zu Goͤrlitz. 


Oer Bierhof Nr. 316 zu Goͤrlitz, nach dem Materialwerth auf 9960 thlr. und nach dem Er⸗ 
tragswerthe auf 10256 thlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe fol am 11. Februar 1836 Vormittags um 10 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Noth wendiger Verkauf. 
N ; Landgericht zu Goͤrlitz. 
Das Haus Nr. 633 in der Nikolai⸗Vorſtadt bierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 462 thlr. 15 gr. Cour. 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 11. Maͤrz 1836 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 


— ＋T＋＋——-— ä —H — — 


„ ö f 
Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Tuchmacher Riedel geb. Meißner von Schönberg gehörige, 
gerichtlich auf 536 Thlr. 23 [gr. 4 pf. tarirte halbe Scheune mit 13 Berl. Schfl. Acker und Wieſe 
ſollen im Wege freiwilliger Subhaſtation f b 
den 13. Februar 1836 Nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Schoͤnberg meiſtbietend verkauft werden. i 
Goͤrlitz, den 14. October 1835. 
Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Schönberg mit 
Nieder ⸗Halbendorf. 
Schmidt, Juſt. 
Das 250 tbir, tarirte Bitterlichſche Häuslergut zu Thiemendorf wird in der Gerichtsſtube zu 
Arnsdorf am 29ſten Februar 1836 Vormittags 9 Uhr meiſtbietend verkauft. . 
- Das Gerichts⸗Amt zu Wieſa und Thiemendorf. 


ERTEILEN I NE EEE 
n! 

Nachdem uber den Nachlaß des verſtorbenen Erbgaͤrtner und Handelsmann Johann Caspar 
Wünſch zu Schwerta, wegen deſſen klaren Inſuffizienz zur Befriedigung der bereits bekannten 
Creditoren, ein Prioritätsverſahren dato angeordnet worden; fo wird allen und jeden, welche von 
dem verſtorbenen Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hierdurch anbefoblen, an Niemand etwas davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gerichte darüber getreue Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran „ 
habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, unter der Verwarnung: daß wenn den⸗ 
noch an Jemand anders als ad depositum etwas gezahlt oder ausantwortet würde, dieſes für nicht 
geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, außerdem aber der Inhaber ſol⸗ 
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cher der Maſſe gehoͤrigen Gelder oder Sachen, welcher dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, 
ſeines daran babenden Unterpfand⸗ oder andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wuͤrde. 

Meffersdorf, den 21. December 1835. 5 s 

Das Gräfl. von Seherr⸗Thoßſche Gerichts ⸗ Amt für die 
5 Herrſchaft Schwerta. 
— —— — —— — —— ie — — — — —  _  _ ——— 
Bekanntmachung. 

Es wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom Iſten Januar c. ab die Stadt⸗ 
Servis⸗Kaſſe mit der Kämmerei = Kaffe vereinigt und in deren Lokal auf dem Rathhauſe verlegt wor: 
den ift, fo wie, daß von nun alle Servis⸗Abgaben nicht weiter abgelangt werden, fondern im Caſ⸗ 
ſen⸗Local unerinnert, bei Vermeidung der Execution, unter Vorlegung vorſchriftsmaͤßiger Quittungs⸗ 
bücher abzuführen find, und zwar der Hausmanns - ingleichen der Servis der unverſchloſſenen Vor⸗ 
ſtaͤdte praͤnumerando, in vierteljaͤhrigen Raten, zum 2ten Januar, iſten April, 1ſten Juli und 1ſten 
October; der Servis der innern Stadt und verſchloßnen Vorſtaͤdte aber in den fuͤr jedes Jahr feſtzu⸗ 
ſetzenden, und bei Abführung der erſten, alljaͤhrlich zum Iſten Februar gefaͤllig werdenden Zahlung, 
bekannt zu machenden monatlichen Raten. f 

Goͤrlitz, am 2ten Januar 1836. Der Magiſtrat. 


——— . ua˙: s ————— 
Es ſoll die Anfuhre der zum ſtaͤdtiſchen Baumagazin pro 1836 erforderlichen Materialien an die 
Mindeſtfordernden verdungen werden und ſteht Termin dazu, für die von den Bretmuͤhlen anzufah⸗ 
renden Bretwaaren, 2 
zum 14ten Januar a. o. 
für die übrigen Baumaterialien aber 
zum 21ſten Januar d. J. 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhaͤuslichen Seſſionszimmers an, weshalb 
ſolches für Unternehmungsluſtige hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 5 
Goͤrlitz, den öten Januar 1836. 5 Der Magiſtrat. 


— 8 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Das unter Nr. 45 in der Webergaſſe gelegene Haus iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die Kaufs⸗ 
Bedingungen erfährt man beim Beſitzer. 

ä — — — — — , — -ꝗ 2 [f!»· ́ ! — — a — — x —-—-— 

Kapitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 4 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Brüdergafie Nr. 138 zwei Treppen hoch. 

300 tbir. Cour. liegen zu 5 proc. Verzinſung gegen binlaͤngliche Realſicherbeit eines laͤndlichen 
oder ſtaͤdtiſchen Grundſtücks zum ſofortigen Ausleihen bereit beim Juſtizcom. Scholze. 

— —.. Er — TEE er" — ZIERT Sr pe ” 

Da einige Herren vom Lande dem Lob = und Dank⸗Actus, den unfere Schule nach Beendigung 
eines Jahres zu feiern pflegt, beizuwohnen die Güte haben, fo veranlaßt mich dies zu der vorläufigen 
Bekanntmachung, daß derſelbe Montags den 11. Januar 1836, früh um 9 n ene werden ſoll. 

f n ton. 
. * 

Torſziegeln ſtehen zum Verkauf, 1000 Stück zu 1 thir. 18 fgr. 9 pf. incl. Fuhrlohn; Beſtellun⸗ 

gen darauf find bei der Frau Juſtiz⸗Commiſſar Holler in der Brüdergaffe in Görlitz zu machen. & 


— —— . ˙à5p—‚ N K FREE TEL SEHE FORT 970 7 
Gute Kartoffeln werden Metzenweiſe verkauft in der Fleiſchergaſſe Nr. 207 a bei 
. Franke sen. 


Be 


Ein gebildeter Menſch ſucht ein baldiges Unterkommen als Kutfcper oder Hausknecht; das Nä⸗ 
here erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 
Auctions = Anzeige. Montag, den 11ten Januar, Vormittags von 9 und Nachmiltags 


von 2 Uhr an, ſollen im Auctions⸗Locale gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden: 1 großer 
Kleiderſchrank, 1 Kuͤchenſchrank, 1 Betttiſch, Betiſtellen, 2 Glasthüͤren, 1 Windbuͤchſe, 1 Clavier, 
1 eiſerne Thuͤre, 2 Hängelampen, 13 Stück Theater⸗Couliſſen, 13 Stuͤck Oelgemaͤlde, 2 große engl. 
Kupfer unter Glas, 1 Meßtiſch mit Zubehör, 1 Heft- und 1 Buͤgelſaͤge, ſchoͤne Federbeiten, weibl. 
Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche, fo wie noch andere Gegenſtaͤnde. Auch werden noch Sachen angenommen. 
Friedemann, verpfl. Auction. 


ä — — — — — — — L——Hb ͤ —́Wÿ3Uͤ . — — — 
Ein zweiſpaͤnniger Holzſchlitten und mehrere leichte Korbſchlitten find um billigen Preis zu vers 
kaufen bei Werner unterm Reichenbacher Thore. 


Bei Unterzeichnetem in der Nonnengaſſe Nr. 81 b ſteht ein einſpaͤnniger Schlitten zu verkaufen. 
Boͤhme, Sattlermeiſter. 


—— —ä l — —ꝛꝓ—ᷣ— — —2:Aq —ͤ— —— 
Daß Unterzeſchnete gefonnen ift, von nun an Beftellungen im Plätten und Waschen feiner Waͤſche 
anzunehmen, zeigt hiermit an und bittet gehorſamſt um zahlreiche Nachfragen und Auſtraͤge 
Friedericke Tiſcher, 
wohnhaft vor dem Neißthore Nr. 729 a beim Webermeiſter Gillert. 


Die Tebensverſſcherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig 
beginnt mit dieſem Jahre die Vertheilung des Ueberſchuſſes von 1831 an diejenigen noch lebenden 
Mitglieder, welche in gedachtem Jahr der Geſellſchaft auf Lebenszeit beigetreten ſind. 
Nach vollſtaͤndiger Berückſichtigung des erforderlichen Reſerve-Kapitals konnten demohngeachtet 
25 Procent Dividende zurück erſtattet werden, welches durch Abrechnung auf die neu zu leiſtenden 
Beiträge eine recht angenehme Erleichterung gewährt. Es wird nun alljaͤhrlich mit der Vertheilung 
des Sg der folgenden Jahre fortgefahren, und ſtehen auch fernerhin ähnliche günftige Reſul⸗ 
tate zu hoffen. 
Da nun jederzeit der Ueberſchuß von 5 Jahren als Extra⸗Reſerve für jeden moͤglichen denkbaren Fall 
zurückgelegt wird, fo haben nur beitretende Mitglieder die erſten fünf Jahre hindurch ihre Beitraͤge 
für voll zu leiſten; mit Beginn des ſechſten Jahres aber gelangen ſie zum Genuß der erſten Dividende, 
und haben von da an jedes Jahr um ſo viel weniger Beitrag zu zahlen. 
Der Rechenſchaftsbericht von 1835 wird binnen Kurzem erfolgen. 
Zu Ertheilung jeder zu wünfchenden Auskunft, wie zur Aufnahme von Verſicherungs-Antraͤgen 
iſt ſtets bereit N 
8 ig, den 7. Januar 1836. C. G. Oette l. 


„FTT... —. —.. —V——.w.—.—.—.—— ꝓ—— TE pp——＋«ðQ»6. VERgR TErTER Ran 

Daß ich nicht mehr in der Nicolaigaſſe, ſondern in der Kraͤnzelgaſſe Nr. 375 bei dem Boͤttgermſtr. 
Zedler wohne, zeige ich hiermit meinen verehrten Kunden, den Herren Tuch⸗Fabrikanten, Appreteurs 
und Kaufleuten, ſo wie auch allen denen, welchen ich ſeit mehrern Jahren in allerhand Tuchſtopfen 
zur volligen Zufriedenheit Dienſte geleiſtet habe, ergebenſt an, und bitte mir auch ferner ihr Zutrauen 
zu ſchenken. A. Riemer, Kleidermacher. 


Logis-Vermiethung. In Nr. 265 am Untermarkt ſind unter Verſchluß eines geraͤumi⸗ 
gen Vorſaals 2 Stuben, Kammern, Küche und Bodenkammer zu vermiethen und zu Oſtern d. J. 
zu beziehen. x 


— —— — w¶—!. ——ä—j̃1t—é— — p — — — — 
In der untern Langengaſſe ift eine Stube nebſt Stubenkammer an eine einzelne Perſon zu ver⸗ 

miethen und kann ſogleich oder zu Oſtern bezogen werden; das Naͤhere iſt in der Expedition des An⸗ 

zeigers zu erfahren. 2 | 


Br ae ee 


In Nr. 279 auf der Petersgaſſe ift ein Logis nebft Zubehör zu vermiethen; desgl. in Nr. 587 g 
auf dem Steinwege. 

Eine Stube nebſt Alkoven und übrigem Zubehör iſt von jetzt oder Oſtern an auf der Rabengaſſe 
JJ Tç0T0ßu0ç0é Siaentnhinee gu Auftabem = 

Es find in der Webergaſſe Nr. 407 zwei Logis mit Zubehör zu vermiethen und zu Oftern zu ber 
ziehen; zwei ausmeublirte Stuben koͤnnen ebenfalls zur angegebenen Zeit an einzelne Herren übers 
laſſen werden. Das Nähere erfährt man in der Webergaſſe Nr. 45. 
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Ein freundliches Logis von drei Stuben nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zu Oſtern d. J. zu 
beziehen; das Naͤhere iſt in Nr. 110 am Obermarkte zu erfahren. 

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 1 Stuben⸗ und 1 Bodenkammer, 2 Treppen hoch, iſt in 
Nr. 182 c am Jüͤdenringe zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen; auch kann Stallung für 2 Pferde 
und Wagenplatz dazu abgelaſſen werden. 

Ein Stube nebft Stubenkammer und Zubehör iſt in Nr. 292 in der Nikolaigaſſe zu vermiethen 
und kann gleich bezogen werden. 

In Nr. 229 in der Unter⸗Langengaſſe iſt eine Stube, vorn heraus, nebſt allem Zubehoͤr zu ver⸗ 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. 5 

Eine Stube mit Stubenkammer und Holzhaus iſt zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen; 
desgleichen iſt eine Stube mit Meubles und Schlaſſtelle an eine ledige Perſon zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. Das Naͤhere iſt in Nr. 514 in der Lunitz beim Gaͤrtner Vogt zu erfahren. 
In Nr. 195 auf der Mittel⸗Langengaſſe iſt eine Stube mit Zubehoͤr, vorn heraus, zu vermiethen 
und zu Oſtern zu beziehen. 8 er 

In Nr. 323 am Untermarkte ift ein Logis, 1 Treppe hoch, hinten heraus, zu vermiethen. 
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In Nr. 230 in der Unter⸗Langengaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und uͤbrigem Zube⸗ 
hoͤr zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. i 
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Die Erbin eines Goͤrlitzer Einwohners, der ein Kapital bei der Lebensverſicherungs⸗ 
bank in Gotha verſichert hatte, erkennet hiermit dankbar an, nach den kürzlich erfolgtem Tode 
deſſelben, die verſicherte Summe ohne alle Weiterungen und ſchon einige Monate vor der in den Sta⸗ 
tuten beſtimmten Friſt von der oben genannten Anſtalt erhalten zu haben. 

Das für mich fo traurige, viel zu frühe Ableben meiner vielgeliebten Gattin — welches durch 
die Bosheit ihrer Wärterin fo ſchnell herbeigeführt wurde — veranlaßt mich, Jedermann vor die⸗ 
ſer Perſon zu warnen; indem nur ſie allein, wie auch die Ausſage des Arztes beſtaͤtiget, die Ur⸗ 
ſache zu diefen mir fo ſchmerzlich betroffenen Verluſte iſt. Gott der gerechte Richter vergebe ihr, 
und leite fie, hierdurch erfchüttert, ſtets des Unrechts eingedenk, kuͤnftighin rechtſchaffener gegen 


die zu handeln, welche ihrer Pflege anvertraut werden.“ 
Zugleich danke ich allen Freunden und Bekannten fuͤr die ſo liebevolle Theilnahme, welche ſie 


mir und der ſelig Entſchlafenen durch ſo vielfaͤltige Beweiſe an den Tag legten, von Herzen wüns 
ſchend, daß der liebe Gott einen Jeden vor dergleichen traurigen Faͤllen bewahren moͤge. 
f Carl Immanuel Thorer, Knopfmacher. 


Fe welche Pfänder bei mit verſetzt haben, fordere ich auf, ſolche bis zum Iſten Februar d. J. 
einzuloͤſen, widrigenfalls dieſelben gerichtlich verkauft werden. A. Knobloch. 
Den Männergefang = Verein in Goͤrlitz betreffend. 


Oonnerſtags den 14. Jan, d. J. Nachmittags 2 Uhr die naͤchſte Zuſammenkunft. 
8 5 f A. Bluͤher. 


a 


Da ich durch den Tod meines Mannes in fehr dürftige Umftände verſetzt worden bin, auch zwei 
unerzogene Kinder habe, wovon das eine erſt ein Paar Jahr alt und das andere etwas aͤlter aber bei⸗ 
nahe ganz blind iſt, und mich ſelbſt nun noch das große Unglück betroffen hat, den rechten Arm zu 
brechen; fo erfuche ich mitleidige Herzen, mich in meiner traurigen Lage mit einer milden Beiſteuer 
zu unterflügen, Gott wolle Jeden vor aͤhnlichem Unglüde bewahren. 

* verw. Garbe, vor dem Neißthore Nr. 787. 


Es lieget meine Ehefrau ſeit 12 Wochen an den heftigſten Kraͤmpfen darnieder und kann das 
Bette nicht verlaſſen; ich ſelbſt bin ſehr kraͤnklich und weiß mir bei der großen Bloͤdigkeit meiner Aus 
gen das Brod nicht mehr zu verdienen. Ich bitte daher edle Menfchenfreunde, mich mit einer mil⸗ 
den Gabe gütigft zu unterſtützen. Gott möge es Ihnen vergelten. i 

Joh. George Mühle, Inwobhner allhier, 
untern Radelaͤuben Nr. 442. 
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Ergebenſte Anzeige. Sonntag, den 10ten d., Nachmittags 4 Uhr, wird Concert und 
Tanzmuſik auf dem Saale des Unterzeichneten gegeben werden. i Heino. 
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Am Montage, den Aten Januar, Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr, iſt auf dem Wege von der 
Bruͤdergaſſe bis zum weißen Roß ein Paͤcktchen mit z Stck. rothen Saffian, 4 Stck. grünen Schafle⸗ 
der und z Stck. weißen Schafleder verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe 

egen ein Douceur beim Lederhaͤndler Röder abzugeben. 8 

Ein grauer Pelzhandſchuh iſt am vorigen Donnerſtage in der Neißgaſſe verloren gegangen; der 
ehrliche Finder wird gebeten, ihn in der Exped. des Anz. gegen ein Douceur abzugeben. 

Im ſſten Feiertage hat ſich von Löwenberg bis Görlitz ein Treiber oder Schafhund zu Jeman⸗ 
den gefunden; wer ſich dazu legitimirt, kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertiens⸗ 
gebuͤhren zuruͤck erhalten in Nr. 1058 auf der Rabengaſſe. 


Am Donnerſtage Abend iſt vom Untermarkt bis in den goldnen Strauß eine Tabackpfeife verlo⸗ 
ren gegangen; der Finder wird erſucht, dieſelbe gegen ein Douceur von 10 Sgr. auf dem Polizei⸗ 
Amte abzugeben. 


In der Grüſon'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
iſt zu haben: (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
W. G. Campe's gemeinnütziger Briefſteller 
für alle Säle des menſchlichen Lebens, mit Angabe der Titulaturen für alle Stände, Dritte vers 
beſſerte Auflage. 8. broch. Preis 15 Sgr. 
Dieſer Briefſteller enthält 160 Briefmuſter, wie auch 72 Formulare zu Kauf⸗, Mielh⸗, Pacht: 
und Lehrcontracten, Erbvertraͤge, Teſtamente, Schuldverſchreibungen, Quittungen, Vollmachten, An⸗ 
weiſungen, Wechſel, Atteſte. 8 


Die Zahnſchmerzen, i 
oder zuverlaͤßige Mittel, ſich von denſelben zu befreien, fie mögen aus hohlen Zähnen oder Fluͤſſen 
entſtehen, nebſt einem Unterricht, wie man die Zähne bis ins hohe Alter geſund und ſchoͤn erhal⸗ 
ten kann. Von einem praktiſchen Arzte, iſt für 74 fgr. zu haben -. 

in der Grüſon' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) ſo wie in allen andern Buchhandlungen Deutſchlands. 


(Hierzu eine Beilage aus der Gruͤſon 'ſchen Buchhandlung in Goͤrlitz.) 


